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Deut ſchland. 

Aus Süddeutſchland, 17. März, wird der „Köln. Z.“ 
geſchrieben: Betrachten Sie es als eine zuverläſſige Thatſache, 
daß Oeſterreich die größten Anſtrengungen gemacht hat, die 
Mittelſtaaten zu einem activen Vorgehen gegen Preußen an 
ſeiner Seite zu beſtimmen. Dieſe Verſuche ſind aher geſcheitert, 
wenigſtens in ſo fern, als man ſich durchaus zu nichts verſtehen 
wollte, was die Kriegsluſt in Wien hätte zu ſehr ins Kraut 
ſchießen laſſen, und nur für den Fall, daß Oeſterreich der an⸗ 
gegriffene Theil ſein würde, wenigſtens die Möglichkeit einer 
thätigen Hülfe nicht in Abrede ſtellte. Mehr aber auch nicht; 
denn man iſt auf mittelſtaatlicher Seite keineswegs über das 
Verhalten im Falle eines Krieges zwiſchen Oeſterreich und 
Preußen einig. Während z B. Württemberg Luſt zu haben 
ſcheint, in jenem Falle für Oeſterreich entſchieden Partei zu er⸗ 
greifen, erſcheint Sachſen eine ſtrenge Neutralität gerathener. 
Bayern aber träumt bei dieſer Gelegenheit von einer Groß⸗ 
machtſtellung als Haupt des „inneren Deutſchland“, das in der 
ſchwankenden Waage den Ausſchlag geben werde. Indem da⸗ 
von aber weder Württemberg noch Sachſen etwas wiſſen wol⸗ 
len, ſo iſt man eben nur einig in der alten Ueberſchätzung der 
eigenen Macht, obgleich wir in dieſer Beziehung nicht die Beob⸗ 
achtung zurückhalten wollen, daß dieſe Illuſtonen denn doch 
einen Stoß erhalten haben und mehr nur gelegentlich noch zur 
Schau getragen werden, als daß ihre Träger ſelbſt recht daran 
u glauben vermögen. Dem Andrängen Oeſterreichs gegenüber 
ommt es aber doch ſehr zu Statten, während Oeſterreich darin 
eine ernſte Mahnung erblicken mag, die Dinge nicht aufs 
Aeußerſte zu treiben. 


Frankreich. 5 9 
Waris, 17. März. Alle Welt wünſcht eine große Pis⸗ 
cuſſion über die innere Politik, welche der über die volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Fragen von der Kammer gepflogenen würdig ihr 
dies geſteht ſelbſt die „France“ heute zu. Als vorgeſtern und 
geſtern die Linke ins Zeug ging, war es von vorn herein un 
zweifelhaft, daß ihr Amendement keine Gnade inden 11195 
darum war es ihr aber auch gar nicht zu thun. Da der „Mo⸗ 
niteur Univerſel“ die vollſtändigen Kammer ⸗Protocolle auf 
einen breiten Schultern in alle Gauen von den Tuilerieen 
is ins höchſte Alpen⸗ und Pyrenäendorf verbreitet, ſo ſind 
wuchtige Reden mehr werth als ſchüchterne Amendements, 
denn die Oppoſition legt zunächſt Berufung an den höchſten 
Souverän, an die Nation ein, überzeugt, daß der Staatschef 
dem National⸗Genius ſchließlich ſich beugen werde. Für das 
Amendement der Linken wurde factiſch allerdings kein einziger 
Zutritt gewonnen: die 17 Männer, welche daſſelbe unterzeich⸗ 
net, haben auch dafür geſtimmt; daraus aber gegen die Ten⸗ 
denz dieſes Amendemenks Schlüſſe zu ziehen, wie die „France“ 
thut, iſt thöricht. Allerdings ging Picard geſtern in manchen 
Punkten ſehr weit; aber wer kann es leugnen, daß ſeit 1852 
in Frankreich zwei widerſtrebende Arten Politik getrieben wer⸗ 
den? „Man will nicht, daß man ſage, die Freiheit ſei unter- 
drückt; aber un man nicht zugeben, daß zwiſchen der Conſtitu⸗ 
tion, die große Principien proclamirt, und den organiſchen Ge⸗ 
ſetzen, welche dieſelben zur Ausführung zu bringen beſtimmt 
fein ſollten, ein Antagonismus herrſcht, der täglich und ſtünd⸗ 
lich hervortritt? .. Die Verfaſſung z. B. garantirt unter 
anderen Freiheiten die Preßfreiheit; doch, iſt fie vorhanden 
ft unter dem jetzigen Syſteme noch von Preßfreiheit zu reden? 
Die „Inſtitutionen“ belegen den Gefangenen, den die antiken 
Völker nicht tödteten, mit dem Namen: servus. Was iſt aus 
der miele unter dieſem Sclavereiſyſteme geworden? Man hat 
ihr alles zugemuthet, was man nur denjenigen zumuthen darf, über 
deren Leben und Tod man verfügen kann. In der Darlegung 
der Situation ſteht zu leſen, daß in Paris und den Departe⸗ 
ments 1673 Journale beſtehen, d. h. 1073 Privateigenthümer, 
die den Händen der Verwaltung anheim gegeben ſind.“ Redner 
wies hierauf nach, daß die Gleichheit ohne Freiheit nicht be⸗ 
ſtehen könne, denn unfreie Gleichheit ſei Gleichheit unter der 
Willkür und folglich das Gegentheil von Freiheit; Redner wies 
nach, daß das Türkiſche Preßgeſetz ungleich anſtändiger und 
beſſer als das Franzöſiſche ſei: „Bei uns geht man ſo weit, daß, 
wenn ein Schriftſteller ſich durch Talent und Charakter Anſehen 
verſchafft hat, er für immer vom Journalismus ausgeſchloſſen 
werden kann, da die Verwaltung den Talisman beſitzt, dem Ge⸗ 
ranten bemerken zu dürfen: „Laſſen Sie Herrn.. nicht in 
Ihrem Blatte zu, er wurde dieſes gefährden!“ So erſtickt man 
den Gedanken ſtatt die Ueberſchreitungen in die Schranken zu 
weiſen.“ Redner ſchilderte die Polizeitvillkür, wodurch die Re⸗ 
gierung alles Eigenthum, das in Preſſe und Buchhandel ſteckt 
in Abhängigkeit zu bringen weiß. Der Vertheidiger der Ienie- 
rung war auch ein Journaliſt, Granier aus Caſſagnac. Dieſer 
Mann findet, daß es den Journaliſten noch viel zu gut geht 
und daß Preßfreiheit ein Unfinn iſt, da dieſelbe bald dahin 
führen würde, „daß die Zeitungsſchreiber einen Einfluß erhielten 
der die der Regierung möthige Autorität vernichten würde, io 
daß dieſe die Ordnung im Lande nickt mehr handhaben könnte.“ 
Der Reſt der geſtrigen Debatte erhob ſich nicht über das Ge⸗ 
wöhnliche. Simon declamirte wieder heftig für das Amende⸗ 
ment und wurde oft unterbrochen; Rouher ſpielte den Feinen: 
er denuncirte die Angriffe, als wollten ſie die Kammer vor der 
Meinung des Landes compromittiren, wenn ſie gegen das 
Amendement ſtimme, vertröſtete ſeinerſeits aber auf eine mehr 
eingehende Antwort bei der Diseuſſion über das Amendement 
der 46. Bei der Abſtimmung ſprachen ſich 238 Satisfaits für 
Granier und Rouher gegen die 17 Opponenten aus. 
. Seit zwei Tagen haben die politiſchen Blätter wieder 
1 den Vorrang vor den unpolitiſchen. Die Angriffe der 
ppoſition, die ſich, im Ganzen genommen, in der Form äußerſt 
Aoderürt hielt, die Forderungen, die fie im Namen der von der 
Werſaſſung von 1852 garantirten Principien von 1789 ftellte, 
bas Gemälde, welches von den jetzigen Zuſtänden in Frank⸗ 
reich entworfen wurde, und das weder die witzigen Gegenbe⸗ 
merkungen des Herrn Nogent St. Laurent, noch die grobe 
Sprache des Herrn Granier aus Caſſagnac verwiſchen konnten 
haben auf die Pariſer einen um ſo tieferen Eindruck gemacht, 
als ſie aus den kurzen Bemerkungen des Staatsminiſters Rou⸗ 
her erſahen, daß die Verwirklichung der Reformen, welche man 
ihnen ſo oft verſprochen, denen ſie mit großer ſo Sehnſucht ent⸗ 
gegenſahen, plötzlich in die fernſte Zukunft hinausgerückt wor⸗ 
den ti. Der Zudrang zum geſetzgebenden Körper war vorge⸗ 
ſrern und geſtern, beſonders aber heute, 5 915 Man war 
nämlich ſethr geſpannt, auf welche Weite die Leute, die ſo lange 


ſtſee-Zeitung 


und Pörſen-Nachrichten der Oftter. 


Hand in Hand mit der Regierung gegangen ſind, ihre Angriffe 
gegen die perſönliche Politik des Kalſers vorbringen würden. 
Die heutige Sitzung eröffnete der frühere Miniſter Buffet mit 
einer Rede, worin er die ſogenannten parlamentariſchen Frei⸗ 
heiten mit großer Energie verlangte. Die Sitzung war etwas 
ruhiger als die von geſtern und vorgeſtern. In den letzteren 
war der Lärm zuweilen ſo furchtbar, daß man kaum ſein eige⸗ 
nes Wort verſtehen konnte, und als Jules Favre ſprach, hörte 
das Gebrauſe faſt gar nicht auf. 
„England. * 

London, 16. März. Von den Parlaments Mitgliedern 
werden viele ſchon Ende dieſer Woche und Anfangs kommender 
Woche die Stadt verlaſſen, um AR perſönlich in ihren Wahl⸗ 
bezirken zu überzeugen, wie dort die Reformbill beurtheilt wird. 
Bevor dies geſchehen, und bevor ſich in den Provinzialblättern 
kein beſtimmteres Urtheil über die Bill als bisher herausgebildet 
hat, läßt ſich über ihr endliches Schickſal ſchlechterdings nichts 
vorherſagen. Aus dem Lager der Tories wird die Versicherung 
in die Welt geſchickt, daß ſie die Bill bis zum letzten Stadium 
bekämpfen und gemeinſam mit der kleinen Mittelpartei 
Horsman⸗Lowe noch vor der dritten Leſung auf ihrer Verwer⸗ 
ſung beſtehen werden, doch iſt Feldzugsplänen nie zu trauen, 
die abſichtlich lange vor der Action ausgeplaudert werden. Un⸗ 
bedingte Vertreter der Bill ſind zur Stunde nur die zur Regie⸗ 
rung in inniger Beziehung ſtehenden Mitglieder; unter dieſen 
wird Bright mit ſeinen Parteigenoſſen für ſie ohne Vorbehalt 
ſtimmen; neben ihnen wird ſich aber muthmaßlich eine dritte 
EN Liberaler zuſammenfinden, die erklären würde, nur dann 
für die Bill ſtimmen zu wollen, wenn die Regierung ſich ver⸗ 
pflichtete, ſchon in der nächſten Seſſion einen Antrag auf Re⸗ 
diſtribution der Wahlbezirke, d. h. den zweiten Theil der Re⸗ 
formbill, vorzulegen. Ohne eine ſolche poſitive Zuſage dürfte 
Lord Ruſſell nicht zum gewünſchten Ziele gelangen. Von der 
ehedem vielfach angedrohten Auflöfung aber hört man kein 
Wort mehr. Fällt die Bill, dann wird Nuffell abtreten, eine 
Berufung ans Land wird er kaum wagen, fie würde, wie die 
Sachen heute ſtehen, der Majorität der Regierung keinen Zu⸗ 
wachs bringen. — Der Prinz von Wales ſcheint Geſchmack an 
den Debatten des Parlaments zu finden, von denen ſchon oft 
behauptet worden iſt, daß ſie unter allen Gattungen von Sports 
die anregendſte ſei. Geſtern war er wieder kurze Zeit im 
Unterhauſe und wurde in den Vorhallen lebhaft begrüßt, denn 
er war Tags zuvor auf der Jagd geſtürzt, und ſein Erſcheinen 
war die beſte Widerlegung des Gerüchtes, daß er eine nicht 
unbedeutende Verletzung davongetragen habe. Er ſcheint ſich 
einer guten Conſtitution zu erfreuen, iſt im Jagen, Tanzen, 
Reiten und anderen Leibesübungen unermüdlich, und da er mit 
Jedem liebenswürdig und cordial iſt, genießt er größere Popu⸗ 
larität, als man auf dem Continente zu glauben ſcheint; eine 
größere jedenfalls, als ſein Vater je beſeſſen hat. (2) — Das 
Intereſſe für die Fenier, welches 11 5 bedeutend abgenommen 
hatte, erhält neues Leben durch die Doppel⸗Nachricht, daß Ste⸗ 
phens über den Ocean entwiſcht ſei, und daß die Fenier in 
Amerika bei der Unions⸗Regierung um das Recht, als kriegfüh⸗ 
rende Macht betrachtet zu werden, angeſucht haben. Nachdem 
es der Polizei trotz aller Mühe Wochen lang nicht gelungen iſt, 
dieſes Centrum aller Feniercentren zu fangen, mag ihm die 
Flucht wohl gelungen ſein, und ſpricht der Umſtand, daß ſeine 
Frau morgen mit dem Poſtdampfer nach Newyork abreiſt, ſehr 
für die Richtigkeit der Angabe. Daß ſeine Genoſſen in Amerika 
aber jetzt ſchon das Recht einer kriegführenden Partei für ſich 
in Anſpruch nehmen ſollten, klingt zu toll, um ohne Weiteres 
als wahr angenommen zu werden. Bisher ſteht ihre Kriegs⸗ 
führung nur auf dem Papier, noch befindet 1 kein Fleck Iri⸗ 
ſchen Bodens in ihrer Gewalt, noch ſitzen und ſtimmen Irlands 
Vertreter in Weſtminſter, ja, die Fuhrer ſcheinen noch nicht 
einmal einig, ob ſie als einleitende Kriegsmaßregel Columbia 
wegnehmen oder Canada erobern ſollen. An Vorſchlägen herrſcht 
bei ihnen Ueberfluß, auch etwas Geld und viele alte Musketen 
mögen ſie zuſammengeſcharrt haben, aber noch hat Niemand die 
Fenierflotte geſehen, die den Kampf gegen die Engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe wagen ſoll und ohne die eine Bezwingung Großbritan⸗ 
niens ihre Schwierigkeiten haben dürfte. Die Regierung der 
Vereinigten Staaten hat fie bisher gewähren laſſen, doch iſt es 
ſehr wahrſcheinlich, daß ſie ſich ſtörend ins Mittel legen würde, 
wenn das erſte bewaffnete Fenierſchiff in New⸗Pork die Anker 
lichten wollte. Andererſeits hat auch die Iriſche Polizei keinen 
Grund, auf ihre bisherigen Erfolge ſtolz zu ſein. Unter den 
von ihr Verhafteten, deren Zahl an 150 betragen mag, befinden 
ſich nur wenige ſogenannte Centren, und was fe bisher an 
Waffen entdeckt hat, find armſelige Lanzenſchäfte, Lanzenſpitzen, 
Baponnete und Hirſchfänger. Hier und da Hat fie in einen 
Keller kleine Quantitäten Schießpulver, Patronen und Jund⸗ 
hütchen ausgegraben, eine größere Partie Musketen oder Buch“ 
ſen aufzuſpüren, iſt 1 aber noch nicht gelungen. Und doch 
muß es deren viele im Lande verborgen geben, man mußte denn 
annehmen, daß die Fenier den Engliſchen Grenadieren mit 
Piken und Hiebern den Garaus machen wollten. Auch die Be⸗ 
wachung in den Gefängniſſen ſoll noch immer viel 10 wünſchen 
übrig laſſen. Die Berſafteten — ſo wurde erſt geſtern wieder 
telegraphirt — correſpondiren luſtig mit der Außenwelt. Wenn 
dem wirklich fo ift, dann haben die Behörden durch die Flucht 
von Stephens blutwenig gelernt und unterſtützen die Ver⸗ 
ſchwörung mittelbar, indem ſie manchem armen Schlucker freie 
Koſt und Wohnung geben, für die er ſonſt hätte im Tagelohne 
arbeiten müſſen. 5 (Köln. Ztg.) 

London, 17. März. Wenn im Parlamente die Zuſtände 
Irlands zur Sprache kommen, ſo wird von der einen Seite 
verſucht, die Discuſſion abzuſchneiden, weil an eine fruchtbare 
geſetzgeberiſche Thätigkeit nicht zu denken ſei, als bis nach Un⸗ 
terdrückung der Verſchwörung wieder völlige Ruhe auf der In⸗ 
ſel herrſche; andererſeits aber betrachtet man gerade die jetzige 
Zeit als die geeignetſte, den Iriſchen Beſchwerden abzuhelfen 
und die mißvergnügte Mehrheit der Vevölkerung zu einer ver⸗ 
ſöhnlichen Stimmung gegen England zu bekehren. Der letzteren 
Anſicht iſt Carl Grey, welcher geſtern Abend im Oberhauſe den 
Antrag ſtellte, das Haus möge am nächſten Dienſtag eine Co- 
miteeſtzung halten, um die Zuftände Irlands in Betracht zu 
ziehen. Ein alter Whig, früher Kriegsſecretär unter Melbourne 
und Colonial⸗Miniſter unter Ruſſell, hat Lord Grey Ko. nach 
Beginn des Krimkrieges, den er bekanntlich durchaus mißbilligte, 
in einen Schmollwinkel zurückgezogen, von den Liberalen abge⸗ 
löſt, ohne ſich den Conſervativen anzuſchließen, ein erheblicher 
Verluſt für die eine, eine unerfüllte Hoffnung für die andere 


Stettin, 1866. 
Dienstag, 20. März. 
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die dauernde Wohlfahrt Irlands in ſich ſchlöſſen, müſſe man 
0 t enierthums verwirren. 
Die Staatskirche möge von der Mebehel der Weng die nicht 
zu ihr gehören, als ein Uebel e werden, aber in fo 
i I egenſtand nicht i⸗ 

ſen. Der Antragſteller ſchloß die Debatte a 1 1 
otion aber fiel ohne Abſtimmung durch, wie 

m Hauſe der Lords zu erwarten war. — In der Sitzung 
des Unterhauſes kamen einige Angelegenheiten von geringer 
und es wnrde eine Reihe von Poſten 


\ den t 
alten mit dem Oſten der neuen Welt in directe ieren 


ch eine Million Ltr. jährlich 
dur 


deſſen würde ein Taucher das Rißende leicht auffinden können. 
„Dieſer Menſch“, ſo erzählte Herr Field, „plagte mich ſo oft 
und lange, bis ich ihm endlich mittheilte, die Directoren hätten 
ſich entſchloſſen, ſeinen Vorſchlag anzunehmen, wofern er ein⸗ 
willige, ſelber durch bewußtes Eiſenrohr in die Tiefe zu fahren. 
Deß weigerte ſich der Urheber des Projectes nun zwar nicht 
ausdrücklich, hat ſich aber ſeitdem nicht wieder blicken laſſen.“ 


Locales und Provinzielles. 

Stettin. 19. März. Von einem Mitgliede des Co⸗ 
mitees für die Eiſenbahn Angermünde⸗Dirſchau wird 
uns unter dem 18. d. Mts. Folgendes mitgetheilt: „Heute iſt 
uns aus zuverläſſigſter Quelle die Nachricht zugegangen, daß 
jetzt Allerhöchſten Ortes die Genehmigung ertheilt worden iſt, 
die Eiſenbahn von Angermünde über Bahn, Pyrig, Doelitz, 
Reetz, Callies, Tempelburg, Neuſtettin und von dort direct nach 
Dirſchau gebaut und mit dem Beginn derſelben bereits Ende 
Mai angefangen werden ſoll.“ 

Stettin, 19. März. Die „Neue Stett. Ztg.“ enthält Folgen⸗ 
des: „In Bezug auf die Mittheilung über die in der außerordent⸗ 
lichen Generalverſammlung der Pommerſchen Mühlen ⸗Aſſecuranz⸗ 
Societät gefaßten Beſchlüſſe, erlaube ich mir, auf folgende Punkte 
aufmerkſam zu machen: 1) daß über 200 Mitglieder, von denen einige 
80 Anträge bei der Direction eingereicht ſind, die ſtatutengemäß nur 
auf die Tagesordnung der ordentlichen General⸗Verſammlung zum 
31. März cr. geſtelltzwerden dürfen, ſich erklärt haben, nur zu die⸗ 
ſem Termin, behufs Erledigung der Anträge, erſcheinen zu wollen; 
2) daß gegen jegliche Operation der Direction vor der ordentlichen 
Generalverſammlung zum 31. März er. bei dem Königlichen Polizei» 
Präfidium in Berlin Proteſt erhoben worden iſt, da die entfernt woh⸗ 
nenden Mitglieder in Oſt⸗ und Weſtpreußen ſich nicht durch Anberau⸗ 
mungen und dann wieder Vertagungen außerordentlicher General⸗ 
Verſammlungen irre führen laſſen können, da eine ſo beſchwerliche 
Reiſe nur einmal und zwar zur ordentlichen General⸗Verſammlung 
zum 31. März cr. unternommen werden kann. 3) Daß der Director 
Vogel außerordentliche General⸗Verſammlungen, je wie es ihm ge⸗ 
rathen'erſcheint, anberaumt, wieder vertagt und endlich einezſolche 
zuſammenzubringen verſteht, die ſeinen Zwecken entſpricht, davon ſind 
hinlangliche Beweiſe vorhanden. In ſolchen Verſammlungen, die aus 
5 Mitgliedern des Verwaltungsraths und höchſtens ein paar Mitglie⸗ 
dern beſtehen, welche dazu eingeladen und aus der Societätscaſſe für 
ihre Reiſen ꝛc. bezahlt werden, wird es dem Director Vogel nicht 
ſchwer, ein Vertrauensvotum, oder gar, wie bei einer früheren Gele⸗ 
genheit, einen filbernen Becher zu erhalten, obſchon conſtatirt iſt, 
daß Herr Vogel dieſen ſelbſt gekauft und bezahlt hat. — Wenn 
Herr Vogel auch in jüngſter Zeit einige 20 Policen der Antrag⸗ 
ſteller aufgehoben und einige neue Verſicherungen, über die wir jetzt 
tein Urtheil fällen wollen, abgeſchlokhen hat oder abzuſchließen 
verſucht, um nur einige Stimmen für ſich zu gewinnen, ſo wird ihm 
die ordentliche General⸗Verſammlung zum 31. März c. den längſtver⸗ 
dienten Beſcheid ertheilen, der von wirkſamen Folgen und maßgebend 
ſein dürfte, wie weit Beſchwerden wider ihn begründet oder unbe⸗ 
gründet waren. äntſch.“ Er 

Stettin, 19. März. Die wehrpflichtigen Seeleute, namentlich 
auch die, welche durch mehrjährige Fahrten in transatlantiſchen Ge⸗ 
wäſſern ſich von ihrer Seedienſtpſticht „freigefahren“ haben, kom⸗ 
men in dieſem Jahre dadurch in eine unangenehme Lage, daß eine 
monatliche Uebung in den Schleswig - . Gewäſſern ſtatt⸗ 
finden ſoll, zu welcher auch eine große Anzahl Wehrpflichtiger einge⸗ 
zogen wird. Es betrifft dies auch Schiffscapitäne, die jetzt ſchon vor 
an Auslaufen aus dieſſeitigen Häfen e a 

aben. er⸗Ztg. 

h SR. Stolpmünde, 17. März. Seit länger denn einem Jahre 
wird thätig am Hafenbau gearbeitet, die neuen Moolen ſind einige 

undert Fuß weit verlängert worden und theilweiſe bereits mit 
Felsſeeinen ausgefüllt; nichtsdeſtoweniger iſt der Zuſtand des Hafens 
ein troſtloſer zu nennen, denn, um die neue Weſtmoole ſchneller mit 
Steinen anzufüllen, wurde während des vergangenen Herbſtes und 
Winters die alte Weſtmoole aufgeriſſen, die Steine fortgefahren, dabei 
aber nicht bedacht, daß der durch die alte Moole zurüdgehaltene 
Sand nach Beſeitigung der letzteren ſich in Bewegung ſetzen würde. 
Leider iſt dies geſchehen, das Seegatt iſt vollſtändig verſandet und 
zwar der Art, daß das Lootſenboot aufgeſtoßen ſein ſoll. Augen⸗ 
blicklich nach etwa achttägigem Baggern tollen 4—4½ Fuß Waſſer 
fein, welche kaum genügend find, ein leeres Fahrzeug herein- oder 
herauszulaſſen. Wer die Verhältniſſe des Stolpmünder Hafens 
kennt, dem müſſen Zweifel aufſteigen, ob Schiss Umſtänden in 
dieſem Jahre überhaupt ein regelmäßiger Schiffsverkehr möglich iſt, 
da die vorhandenen beiden kleinen Bagger früher mit Noth und 
Mühe 6-7 Fuß Waſſer erhalten konnten. Jetzt bei jo weſentlich 
veränderten Verhältniſſen, wo bei jedem weſtlichen Winde eine totale 
Verſandung in Ausſicht ſteht, ſollte das handelsſchifffahrtstreibende 
Publikum auch wohl verlangen dürfen, daß außerordentliche Anſtalten 
zur Beſeitigung dieſes Hebelhtandes getroffen würden. Bereits liegen 
mehrere Fahrzeuge ſeit Anfangs März beladen im Hafen, die nicht 
berauskonnen, der Schraubendampfer „Die Erndte“ liegt ſeit dem 12. 
d. M. in Swinem. und wartet auf Nachricht, daß er hereintommen kann. 
Wenn ſich die Verſandung des Seegatts im Laufe des Sommers mehrfach 
wiederholen follte, jo würde eine vollſtändige Stockung der Schifffahrt auf 
Wochen eintreten, die für Kaufleute, welche zu beſtimmten Zeiten Lieferun⸗ 
gen verſchloſſen haben, ſehr bedeutende Verluſte herbeiführen kann. 
Nur durch Anſchaffung bedeutender Baggerungsmittel dürfte eine Ab⸗ 
ſtellung der Verſandungen möglich ſein. Soll aber die Baggerung 
mit den vorhandenen Baggern bis zum vollſtändigen Ausbau des 
Stolpmünder Hafens bewirkt werden, ſo dürfte es leicht dahin kom⸗ 
men, daß der Handel über Stolpmünde wirklich ganz aufhört, denn 
ſelbſt zugegeben, es wird eine genügend tiefe Rinne hergeitell, fo iſt 
diefelbe beim erſten weltlichen Winde in kurzer Zeit wieder verſandet. 
War doch vor einigen Jahren der Fall eingekreten, daß im Som⸗ 
mer bei einem Sturm aus Nordweſt ſo viel Sand über die Moole 
geſpült wurde, daß man trockenen Fußes im Seegatt gehen konnte, 
nachdem das Wetter ruhig geworden war. 


Mannigfaltiges. 

Bekannt iſt die Thatſache, daß die Aufrechterhaltung unbehin⸗ 
derten Verkehrs an den Haupt⸗Knotenpunkten des Londoner Straßen⸗ 
netzes eine immer ſchwierigere Aufgabe wird. Bis zu welcher Höhe 
der Uebelſtand, der in letzter Zeit vielfach den Vorſchlag der Stra⸗ 
ßen⸗Ueberbrückung hervorgerufen hat, angewachſen iſt, mag das Fac⸗ 
tum zeigen, daß im verfloſſenen Jahre nicht weniger als 140 Perſo⸗ 
nen in den Straßen Londons überfahren und getödtet wurden, 1717 
Perſonen trugen Verletzungen davon. In den beiden erſten Monaten 
des laufenden Jahres ſind 23 Fälle von Tödtungen, und 231 von 
Verletzungen zur Kenntniß der hauptſtädtiſchen Polizei gekommen. 

Aus Penſa wird der „Ruſſ. Petersburger Zeitung“ der ſon⸗ 
derbare Fall berichtet, daß die daſelbſt im Jahre 1837 gegründete 
öffentliche Gouvernements⸗Bibliothek ſpurlos verſchwunden iſt. Noch 
für das Jahr 1854 ſtattete der damalige Bibliothekar den Bericht 
ab, daß die Bibliothek 680 Werke in 2199 Bänden in Ruſſiſcher und 
328 Bände von Werken in Deutſcher und Franzöſiſcher Sprache ent⸗ 
halten habe, dieſe Bücher aber im Laufe des ganzen Jahres von 
Niemandem benutzt worden ſeien. Seitdem iſt Alles verſchwunden, 
und Niemand weiß, wohin. 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 19. März, 11 Uhr Vormittags. Die officiöſe 
„Debatte“ hält trotz der von Berlin aus erhobenen Dementi⸗ 
rungen ihre Nachrichten in Betreff der Engliſchen nach Berlin 
gerichteten Note und in Betreff der bevorſtehenden Aushebung 
von Mannſchaften in Schleswig aufrecht. Tel. d. B. B.-.) 

London, 19. März, 9 Uhr 15 Minuten Vormittags. 
Das Commiſſionshaus Hinde und Gladſtone hat ſeine Zahlun⸗ 
gen ſuspendirt. Nach der „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ iſt dieſes Haus 
vielfach für die Ausführung Deutſcher Eiſenbahn⸗Unternehmun⸗ 
gen engagirt. (Tel. d. B. B.⸗Ztg.) 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Pope's telegraphiſchem Bureau.) 
Hamburg, 19. März. Laut einer Frankfurter Correſpon⸗ 


denz des „Hamburger Correſpondenten“ haben Oeſterreich und 
die Mittelſtaaten ein Einverſtändniß auf jener Baſis der Bundes⸗ 
verfaſſung hergeſtellt, nach welcher gegen jeden Durchbrecher des 
Deutſchen Bundesrechts ein gemeinſames Einſchreiten gefor⸗ 
dert wird. N ö 
„Bremen 19. März. Laut einem Wiener Telegramme der 
Gates e iſt Oeſterreich entſchloſſen. ſobald Preußen den 
Gaſteiner Vertrag verletzt, die Convention als gebrochen zu er⸗ 
klären, die Holſteiniſchen Stände einzuberufen und das Holſtei⸗ 
niſche Bundescontingent zu organiſiren. 
Kiel, 19. März. Die Corvette Friedrich iſt von der Oſt⸗ 
ſee abberufen. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 

Amſterdam, 19. März.“) Roggen auf Termine 1 fl. niedri⸗ 
ger, ſonſt war der Markt ziemlich unverändert. Rapps ger October 
70 L. Rüböl er Mai 527½ fl., n Herbſt 414 fl. 

London, 19. März.) Engliſcher Weizen unverkäuflich und 
Is niedriger ſeit Montag, Ruſſiſcher fand ziemlichen Abſatz zu letzten 
Preiſen, andere Sorten vernachläſſigt. Mahl - Gerfte bes theurer. 
Hafer etwas höher gehalten. Witterung regnig. 


) Angekommen 91/4 Uhr Abends. 


Köln, 19, März, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: warm. 
Weizen weichend, loco 6 7½ 85, er März 5 Re 19 9%, 
gor Mai 5 % 24 8. Roggen flau, loco 4 , 15 %, sr März 
4 % II , gr Mai 4 9 15 . Spiritus loco 18¼ . 
Rüböl weichend, loco 177/10 t:, er Mai 16% 0 d, gr De- 
tober 1320 34 Br. Leinöl loco 14410 8. 

Hamburg, 19. März, 1 Uhr 27 Minuten. Weizen niedri⸗ 
ger, April⸗Mai 106% g bez. u. Br., Mai⸗Juni 108 Hg, Juni⸗ 
Juli 109 ½ 9g, Juli⸗Auguſt 111 RG bez. — Roggen niedriger, April⸗ 
Mai 70½— 70 4 bez., Mai Juni 71½ % Br., Juni⸗Juli 73 , 
Juli ⸗ 5 749 Rg bez. Ruüböl matt, Mai 3: me 12 ß Br., 
October 26 m 10 ß. Br. 

Wien, 17. März. (Anfangs⸗Courſe.) Matt. 5% Metall. 
60, 15. Bank⸗Actien 722, 00. National⸗Anlehen 62, 80. Lredit⸗ 
Actien 1:8, 50. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗ Certificate 163, 10. 
Galizier 104, 25. London 103, 30. Hamburg 76, 50. Paris 
41, 10. Böhmiſche Weſthahn 137, 00. Creditlooſe 112, 25. 1860er 
Looſe 77, 70. Lomhardiſche Eiſenbahn 165, 00. 1864er Looſe 70, 
50. Silber⸗Anleihe 68, 00. 

Paris, 19. März, 10 Uhr 29 Minuten. Mehl niedriger, 
März 48 Frs. 50 %, Mai⸗ Auguſt 51 Frs., Juli⸗Auguſt 51 Frs. 
75 c, Rüböl matt, März 118 Frs., Mai⸗Auguſt 111 Frs. 50 c, 
September = December 108 Frs. 50 e. Sprit, Mai⸗Aug. 48 Frs. 
75 c, September⸗December 50 Frs. 75 c, 


6390 „ oggen, 3169 „ Kleeſamen, 
a e 381 Faß Cpkrine 
& afer, aß Spiritus. 
725 „ Erbſen, 
Berlin, 17. März. Wind: ONO. Thermometer früh 


20 +, Witterung: feucht und trübe. Umſätze von Weizen find uns 
nicht bekannt geworden. Die Forderungen waren nicht verändert. — 
Roggen zur Stelle war wenig angeboten, weshalb der Handel äußerit 
beſchränkt bleiben mußte. Im Termingeſchäft herrſchte eine matte 
Stimmung vor. Die Preise verfolgten eine langſam nachgebende 
Richtung, ſchloſſen aber nach einer nicht unweſentlichen Einbuße in 
wieder ſeſterer Haltung. — Effectiver Hafer blieb gut preishaltend. 
Auf Lieferung waren dagegen letztbezahlte Preiſe nicht mehr zu be⸗ 
dingen. — Rüböl wenig gefragt, hatte unter nachgebenden Preiſen 
nur geringen Verkehr. — Spiritus war überwiegend angeboten und 
mußte in Folge deſſen auch etwas billiger erlaſſen werden. 
Weizen loco 46— 75 Ag ger 2100 8 nach Qualität gefordert. 
Roggen loco 43 46½ Ag zer 2000 B nach Qual. gefor⸗ 
dert, für 88/84 46½ Ag ab Bahn, 81/8 en ab Boden im Tauſch ge⸗ 
gen Frühjahr ¼ Rg Aufgeld bez., ſchwimmend 81/828 brachte im 
Tauſch gegen Frühjahr ½ Ag Aufgeld, er März und März⸗April 
4 ½% Re, cer Frühjahr 45 ½ —½ % As bez. und Br. 455% 7% 
Gd., Mal⸗Juni 443g ½— / § bez. u. Gd. 44% Kg Br., Juni⸗ 
Juli 458½—1½— 3 Rg bez. u. Br., 459% N Gd., Juli⸗Auguſt 453¼ 
½— 5/8 Ag bez., Septbr.⸗Octbr. 451½—45 Ra bez. — Gerſte loco 33 
—45 3 ger 1750 8 nach Qualität gef., für Schleſ. 37½ — 40 
, fein desgl. 41—42½ Ag bez. — Hafer loco 23—28½ Ag ee 
1200 f nach Qualität gefordert, für Schleſtſchen 24½ 45 9, 
fein desgl. 25 ½—26½ ER erauifit desgl. 26 27% N, boch⸗ 
ſein Märk. 28-2814 Ag, Poln. 24 % Ro bez., er Marz 
und März⸗April 25¼ . Br., Frühjahr 1 1a 1 8 Re bez., 
Mai⸗Juni 257½8 Re bez., Juni⸗Juli 263 ½ Ag bez., Juli, Auguſt 
26-285. Rg bez. — Erbſen, Kochwaare 53 — 60 A zur 2250 5 
nach Qual. gefordert, Futterwaare 47 — 53 dic nach Qual. gef, 
Deljamen. Dotter ſchwimmend brachte 84 Ro ‚m 1800 8. 
Nüböl loco 15% Rg Br., 7 März dla 7 — 024 
bez., März April 15½ Ag Br., April Mai 555 — g i bez., 
Br. und Gd., Mai- Juni 14½2 % bez. u. Br., 14½ 9 Gd, 
Septbr.⸗Octbr. 12½— ) ½—5½2 9 bez. u. Br., 12/8 9 Gd., 
Octbr.⸗Novbr. 12½—5/½12—11½j4 90% bez. — Leinol loco 14 ½ Br. 


Spiritus loco ohne Faß 14% 4% er 8000 6% bez., Marz 
und März » April 14 —1½ 9 bez. Apel Mai 14 d — 9 % 
bez. u. Gd., 1413/94 Ag Br., Mai ⸗Juni 14% , bez., 


Br. u. Gd., Juni⸗Juli 15½ 1442 Re bez. u. Gd. 151½ Ag Br., 
Juli⸗Auguſt 198 /½4—1½ d bez., Aug, Septbr. 15 ¾2 § bez. 
u. Br., 15½ Ag Gd., Sept.⸗Oct. 15/½— ½ , N bez. u. Gd. 
1512 N Br. 

Berlin, 19. März. Fonds⸗ und Actien⸗Börſe. Im geſtri⸗ 
gen Privat⸗Verkehr war die Stimmung Anfangs flau, jpäter etwas 
tefter, und ſchloſſen Oeſterreichiſche Credit 68588, 1860er Looſe 709/8, 
Lombarden 10810, Franzoſen 106/, Amerikaner 756, Oberſchleſiſche 
Eiſenbahn⸗Actien 169, Köln⸗Mindener 156 ½, Rheiniſche 131½, Ber⸗ 
giſch⸗Märkiſche 152. 57 

Die heutige Börſe war ſehr bewegt, Anfangs ſprach ſich eine 
matte Haltung mit gegen geſtern herabgeſetzten Courſen aus, bald 
aber entwickelte ſich eine ſehr gute Kauflust, namentlich für ſchwere 
Eiſenbahn⸗Actien, welche die Courſe ſteigerte. Die Verkaufsluſt 
wurde zurückhaltender, je mehr die Kaufluſt ſtieg, und auf dieſe Weiſe 
Wem die Börſe eine durchaus feſte Haltung. Die Motive dieſer 
Wendung traten nicht ſichtbar hervor, der erſte Impuls mag von ei⸗ 
nigen, durch die ſtark gewichenen Courſe hervorgerufenen Kaufordres 
gegeben worden ſein. Die Unkenntniß ber für die Feſtigteit beſtehen⸗ 
den Motive erweckte die Vorausſetzung, daß irgend etwas Poſitives 
die Kaufluſt begründet, und hierauf geſtützt, kam die letztere, in 
Folge von Deckungs⸗ Ordres, in größerem Maßſtabe zur Geltung. 
Spater wurde das -Geichäft ruhiger, ohne daß die Courſe von 
ihrem höchſten Standpunkte weſentlich einbüßten. Das Facit war 
eine beſſere Lebhaftigkeit am Eiſenbahn-Actien⸗Markte u. für die tonan⸗ 
gebenden Deviſen theils feſte, theils etwas hohere Courſe dagegen waren 
andere, u. A. Hamburger, Freiburger u. Thüringer weichend; Neiſſe 
Brieger weſentlich höher, die 1865er Dividende wird uns 
mit 55½2 Procent angegeben. Auch Oeſterreichiſche Papiere waren 
feſter als geſtern, aber meiſt niedriger als Sonnabend, im Zuſam⸗ 
menhange mit dem erheblich ſchlechteren Courſe der Valuta. Bank⸗ 
Papiere blieben im Allgemeinen weichend. Auch Amerikaner waren 
matt und erheblich niedriger. Letztere, Bergiſch⸗Markiſche, Rheiniſche, 
Köln⸗Mindener und u e A. und G. lebhaft, letztere ungeach⸗ 
tet Viele die heute bevorſtehende Feſtſetzung der Dividende abwarten 
wollen. Zinstragende inländiſche Papiere und Ruſſiſche Anleihen 
waren euch heute matt und wenig belebt, Staatsſchuldſcheine erheblich 
weichend. Geld knapp, erſte Disconten 57½ Yo bezahlt und Brief. 
Von Induſtrieactien waren Eiſenbahnbedarfs⸗ zu 2 0% herabgeſetztem 
Courſe in gutem Umſatz, Deſſauer Gas⸗ 1 und Hörder Hütten⸗ / 


billiger angeboten. Pferdebahn⸗ 85 Br., Omnibus⸗ 69 be ivoli⸗ 
9 W 1 5 97 8 reſp. ½ e 

5s —98½8 „ lang 96¼ 97 bez., Petersbur 172 

lang Sidi en TEN, bez. er — 

Kölu, 18. Marz. Die Witterung hat ſich nach einigen 
gen gelinden Froſtes wieder milder geſtaltet. Unſer an 
bewegte ſich, was das Geſchäft angeht, nicht ohne Lebhaftigkeit, aber 
in kleinen Preisfluctuationen zu etwa vorwöchentlichen Notirungen 
Einige großere Kaufluſt auf Mai in Weizen und Roggen tauchte mit 
3 Froſtwetter auf und erzielten Verkäufer dadurch ein paar Sgr. 
Erhohung, zun e der Markt jedoch wieder in die ermattende 
Richtung. Das Effectipgeſchäft war nur localer Art und bei mäßi⸗ 
gen Zuſuhren beſchrankt, die Preiſe blieben am Landmarkte faſt ganz 
dieſelben wie vorige Woche: Weizen 5, 25 — 6. 6, Roggen 4. 15— 16. 6 
Rüböl effectiv wurde, was unter Notirung angeboten war, für den 
Bedarf gekauft, von Vorräthen iſt leine Rede. Auf Lieferung gor. 
Mai hob ſich der Preis wieder bis 165/10, ſchloß aber wieder matter 
zu 16½0, ohne daß ein umſangreiches Geſchäft angenommen wäre; 
auf Oct. ſtellte ich zu den gewichenen Preiſen ſtärkere Kaufluſt ein 
und da es an Offerten nicht fehlte, jo ſtellte ſich en fortwährend 
lebhaftes Geſchäft her. Die Preiſe haben ſich nach einigen Schwan⸗ 
kungen aufwärts wieder auf 135/10, wie am Schluſſe voriger Woche. 
Leinöl geſtellt. 14/0 Re. 

Petersburg, 16. März. (Herren Kap⸗Herr & Co. i 
unſerm legten Berichte vom 9. März haben Dre in FR: 
Leinſamen bedeutende Umſätze ſtattgefunden, während es in den übri⸗ 
gen Hauptproduclen und Getreide ziemlich unverändert geblieben iſt. 

. Talg. Die Ankäufe dieſer Woche werden auf 2 00 Faß Ima 
Lichtentalg r Auguſt zu den Preiſen von 50¾ bis 57 No. mit 
Handgeld geſchätzt; es ſoll bis 57½ Ro, bezahlt fein, wozu heute in⸗ 
deſſen noch einzelne Abgeber bleiben, während andrerſeits 58 und 
ſelbſt (0 Ro., verlangt wird. Für Ima Ukrainer Lichtentalg Zee 
Bear-Juni wird mehrſeitig 55 Ro. mit allem Gelde voraus und 57 
Ro. mit Handgeld vergebens geboten. Von Ima Seifentalg zor 
Auguſt würde vielleicht noch eine Kleinigkeit zu 55½ Ro. mit Hdgd. 
tu le bleibt oh 1 

Pottaſche bleibt ohne Umſatz und ſind die letztbeka is 
von 23½ Ro. mit allem Gelde ia 21 a“ mit a nem 
22 Ro. mit allem Gelde und 23 Ro. mit Handgeld . Juli, als 
Kill anzunehmen. Ebenſo find auf Auguſt⸗Lief. keine Ankäufe 
geſchehen. 

Hanföl 4 Ro. 90 Kop. bis 4 Ro, 95 Kop. % Juni⸗-Juli 
b x e e p. cor Juni-⸗Juli zu 

Sonnenblumenöl ohne feſte Preiſe, da ſich der Umſatz auf den 
Platz⸗Conſumo beſchränkt und zur Verſchiffung nur auf IR [oem 
rung für eßbare Waare einige Frage beſteht. Die zor Juni⸗-Juli 
verlangten Preiſe von 4½ Ro. für bittere und 4¾ No. fur eßbare 
Waare auf Ad De garı e 

Leinöl würde wohl zu o. 60 Kop. aus zweiter Hand . 
Mai mit 1 Ro. Hdgd. in Petroleumfäſſern käuflich ſein, ax, 
| ua A un 1 9 95 ſe ag“ gor. Mai und 4½ 
Ro. 4 Auguſt mi o, Hdgd. erlaſſen; ebenſo Fiſ U 
der Preis mit 3 Ro. beſteht. . ö 8 ee 

Olein fortwährend nichts zum Verkaufe. 

Hanf bleibt für Reinhanf 36 No. alles Geld, 37½ Ro. mit 
S Ro. Hogd., für Ausſchu 33 Ro., a. G, 34½ Ro. m. 10 Ro. 
Hdgd., für Halbrein 30 No. a. G., 31½ Ro. m. 10 Ro. Hdgd. 
erlaſſen und ſind in dieſer Woche keine Umſätze bekannt geworden. 

Courſe. London 3038, . Amſterdam 151, 150. Ham⸗ 
burg 27/1, Ya, Paris 318, 317½. Alles 3 Mt. dato, 
t Amſterdam, 17. März. Seit der Auction am Mittwoch, 
in der die blanken und gut grünen Sorten meiſt ½ o über Taxe be» 
zahlt wurden, iſt in dem Artikel wenig umgegangen. Die Stimmung 
ut indeß gut, nur ſchlecht ſchmeckende Nummern werden etwas billi⸗ 
ger verkauft. In Rotterdam find 430 BU. Java aus 1. Hand zu 
48% ce und 1200 Bll. do. zu 43½½ c gehandelt. 
8 Rohzuckern wenig gehandelt. Schwimm. Java⸗Ladungen wer⸗ 
den auf, Dapsanberweut) Anda schale S 

eis, roher ohne Umſatz, eſchälte S N 

an den Conſum abgeſetzt, Arracan ft, 9¼ a 9 7 Bafin nahen 
950, 155 1 1 8 Java, Vorlauf fl. 12— 10. * 
Gewürze bleiben beachtet und täglich gehandelt meiſt für Ex 
Preiſe feſt. Nüſſe r 1 84-85, % 2 78-80, 4% h Ir Sau 
4 55-38 c, Macis D 102 c, E 99-100 e, Nelken % 2 28 c, 
r 3 27 c. 

Bancazinn ohne Umſatz von Belang, Preis fl. 53 nominell. 

Farbehölzer wenig gehandelt, Domingo⸗Blau⸗ fand zu fl. 3 
Rott. Cond. Nehmer, Savanilla⸗ und Maracaibo⸗Gelbholz fl. 3 
Rott. Cond. 

Thranſorten ohne Frage; brauner und blanker Leber⸗ ohne 
Umſatz, man notirt brauner Berger fl. 49, blanker do, fl. 60, blan⸗ 
ker . ran ara a 15 M. Il. 76½ & 
| Courſe. London % el, d., kurz 11. 90 Br. 
Hamburg 2 Mt. 34. 957¾10 Gd., kurz 65/1870 Gd. i 


| Trieſt, 16. März. Früchte. In Johannisbrod waren ziem⸗ 
liche Umſatze und Preiſe wurden nach Whale bezahlt. Mandeln 
waren in animirtem Verkehr, und dasder disponible Vorrath reducirt. 
iſt, ſo blieben Preiſe feſt. In Levantefrüchten hatten wir im Allge⸗ 
meinen keine Aenderung. Der Verkauf war nur ſchwach und Preiſe 
wie in der Vorwoche. — Oel. Anfangs der Woche waren die Um⸗ 
läge in communer Waare ziemlich belebt, da die Beſitzer Conceſſtonen 
am Sconto zugeſtanden. Die Woche ſchloß aber wieder mit höheren 
Preiſen. In ‚balbfeinenzund feinen Sorte en blieben Preiſe unverän⸗ 
Kan — N fan 00 ben eat ‚lngelzofenen Nachrichten 
auten noch immer flau, während die Preiſe im Innern hehauptet 
ſind und ſteigende Tendenz bewahren. > a 

| Der Vochenumſatz betrug: 4000 Kſt. Pomeranzen Sicilien zu 
fl. 2—4, 1500 Kſt. Puglien zu fl. 1. 75.—2. 33; 1000 Er Jo⸗ 
hannisbrod Puglien alt (mit Sconto) zu fl. 3. 25 400 . Feigen 
Calamata zu fl. 8; 2500 Kit. Limonen Sicilien zu fl. 2. 25-3; 
00, Er Mandeln ſüße Puglien zu fl. 50—51; 300 bg. rothe 
Roſinen Eleme zu fl. 18, 200 Er Smyrna und Cisme zu fl. 14. 50 
—19. 50; 200 Er Sultaninen zu fl. 26—27; 1400 Er Corinthen 
zu fl. 8. 50—9; 100 6 ſchwarze Roſinen zu fl. 12—13. — 330 
9 Gummi Arabien in Sorten zu fl. 60, 130 22 fein gew. verſch⸗ 
Qual. zu fl. 73—115, 160 e. Senegal zu fl. 44, 210 Gr Gra⸗ 
nello Sennary zu fl. 54 37, 290 . Grams Suakim und Sennary 
zu fl. 28. 50— 34, 200 82 von der Fabrik Sennary zu fl. 45—54, 
400 Er Sennary in Sorten zu fl. 36, 800 Er Suakim erwartet zu 
fl. 25. 50—26. 50, 170 62 Gedda ord. zu fl. 35. 2300 Or. 
Olivenöl Sicilien und Puglien verſch. Qualität in Fäſſern zu fl. 
32— 33, 100 Or. Abruzzen in Fäſſern wie es fteht zu fl. 31, 500 
Or. Puglien fein, fein und ſuperfein zum Tafelgebrauch in 
Fäſſern zu fl. 30—41, 900 Or. Dalmatien und Raguſa in Fäſſern 
zu fl 33. — 1000 Eimer Spiritus, dopp. raff, prompt zu fl. 12 — 
12. 25 ge Eimer. 

Courſe. Amſterdam 85. 85. Hamburg 75. 75. London 102. 
Paris 40. 60. 

London, 17. März. (Herren Köbel, Jameſon & Comp.) 
Indigozkſehr feſt, täglich fanden kleinere Verkäufe in Bengal ſtatt, wo 
für 3d Avance bewilligt wurde. { 
Sr Re: tet, 190 5 er wurden ca. 100 Ser 

eneriffe zu 3s 3½ d a ds 5d verkauft. Gute reine il⸗ 
ber iſt 85 er 7d 1 1 Honduras Sil 

Salpeter, Anfangs der Woche ſehr feſt, it in den letzten Ta⸗ 
gen wieder ſehr flau geworden. Gemacht ſind ca. 1 
5½ a 0 Ref, zu 238 > a 248. — WW 

Talg. e. März aufs Neue Is geſtiege i ie⸗ 
ferte Waare mit wenig Ausnahmen aufgenommen 115 Ze 
wird, Die Liperpooler Speculanten ſind namentlich ausdauernd in 
ihren Bemühungen Preiſe zu heben, und wenngleich der auf 6 9% rer 
ducirte Bankdisconto keinen belebenden Einfluß auf Talg hatte, ſo 
ſetzt er die Speculanten doch in den Stand, die Waare mit größerer 
deichtigkeit halten zu können, Da ſich durch dieſe Speculation ein 
Mangel in loco Y. C. zeigen dürfte, ſo wäre es faſt zu verwundern, 
daß Preiſe nicht noch mehr getrieben find, ‚wenn der Conſum für Y. 
C. nicht jo ſchwach wäre, und bei verhältnißmäßig billigeren Neben⸗ 
ſorten und inländ. Talg ift es daher ſehr fraglich, ob Y. C. ſich nach 
Abwickelung der März-Eontracte behaupten kann. Gelandet dieſe 
Woche Nichts, abgeliefert 1317 F., heutiger Vorrath 34,548 F., 
gegen 42,000 F. in 1865 und 55,800, F. in 1864. 


Palmöl, prima Lagos iſt nur wenig angeboten, und wird da 
her er gefordert. Die Afrikanniſche Post brachte ſchlechte Be 
richte, und dürfte in nächſter Zeit wenig Oel von Lagos expedirt wer⸗ 
den können. Die Eigner der im März⸗April hier erwarteten Ladung 
wollen daher nicht mehr auf Lieferung verkaufen. In Liverpool wird 
noch willig Als 6d a 428 für Benin und Bonny, 42s für Old Cala⸗ 
bar und 42s 6d für Cameroons und Braß bezahlt. In Briſtol kön⸗ 
nen noch etwas loco Lagos⸗Oel zu 42s kaufen. 

Cocusnußöl bleibt ſehr feſt, wenngleich Umſätze nach den un 
ßen Verkaufen letzter Woche nothwendiger Weiſe beſchränkt ſein 
muſſen. Cochin⸗Oel iſt äußerſt ſelten und bedingt man für feine 
Waare willig 52 a 53s baar. Ceylon⸗Oel notiren 478 baar und 
475 6d a» 488 mit 3 Monat prompt, Sydney 46 a 478 für gut bis 
feine Waare. { 

Kleeſamen bleibt vernachläſſigt, da die Felder noch nicht zur 
Aufnahme der Saat bereit find, und da von Amerika ſtarke Zu⸗ 
fuhren eingetroffen und außerdem mehr Engliſcher Samen hier iſt, 
wie man erwartete, jo find die Preiſe ſeit dem höchſten Punkte ca. 
108 niedriger. 5 
ä Leinöl in Hull bleibt für Export anhaltend vernachläſſigt, doch 
haben hieſige und Huller Speculanten Preiſe trotzdem ca. Is getrie⸗ 
ben, und ſpricht man davon, daß ſie in dieſem Monat 1500 Tons 
Oel aufnehmen und lagern wollen, wodurch freilich allein die Preiſe 
auf ihrer jetzigen Höhe gehalten werden können, bis größere Conſum⸗ 
frage eintritt und Mangel an Samen eine weitere Production ver⸗ 
hindert. Wir ſchließen ente etwas flauer 395 9d loco Hull, 408 3d 
März, 40s 9d April und Als 6d April⸗Juni. } 

Olivenöl hat angeſichts des billigeren Geldmarktes wieder 
mehr bie Achimer amel, von Speculanten auf ſich gezogen, und ſind 
Preiſe für Mogadore völlig 14 höh Käufer; 


f öher, indem zu 51 eher 
Sevilla 54, Malaga 54 10s. Eine Ladun le März⸗Ab⸗ 
ladung konnen ji 544 105 K., Fr. u. Aſſ. anschaffen. 

Rüböl bleibt ruhig zu 488 fremdes braunes, 51s raff. 

Baumwollenſamenöl ſtieg plötzlich bei vielſeitig auftauchender 

Kaufluſt auf 388 a 378 9d loco Badart, und 388 9d a 39s April- 
Juni. Hirſch 398 loco, 39s 6d April⸗Juni. Hull⸗Oel 375 9d loco 
und 388 64 April⸗Juni. N 

Petroleum dürfte nach a tener Baiſſe den niedrigſten 
Bunte gejehen haben, indem loco Amerik. raff. mit 2s 2d und or 
Sept.⸗Dec. mit 2s 5d e Gallon bezahlt worden. Raff. Coal Dil 
it noch unverändert zu Is 6d a 18 10d nach Qual. erhältlich. 

Courſe. Hamburg 3 M. 13. 10 a 101½. Amſterdam 3 M. 
12. 2 4 1% Paris 3 M. 25. 50 a 57½. Wien 3. M. 10. 57½ 
a 6219, Petersburg 299 a ½. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 


Marz Antwerpen nach März Sun nach 
16.HillechinaScholtens,Scholtens Rostock 16.Aurora, and Christiansand 
März Hull nach März Youghal von 
15.0din (SD), — Königsberg im Entlöschen ; Ki 
März Leith von|!ö.J. A. Helmrich, loft Sulina 
16.Narla (SD), Jäger Wolgast März Great Yarmouth von 
Pauline, — Danzig l. Richard, Nicolai Marsei le 
7 elarirt nach 1 80 
1 0 Eondın 15.Lueina, Schmidt 5 n 
5. College Voorzorg, Hubert Hlelsingör“ Calsow-Stesow, Wezeler 
Kira nz Veen do. West-Hartl epool 
Success, Behrend do. statt wie gemeldet 
Biene, Harting do. |März Malta 5 won 
9. Grak von Krassow, Lühmann 
Neweastle 
Stettiner Hafen. 1 
März Angekommen von! Margaretha Christine, Schütt 
19. Trientje, leddes Bremen Kiel 


Sunderland 19. Sylvester, Sprenger Leithl2U.M. 
Kiel 20. Ernst, irdmann Sunderland 6 UM, 
Wilhelm, Krützfeld Neustadt - 


Erwartung, Fäcks 
Emilie, Schütt f 
Abgegangen nach Swinemünde: 


März bestimmt nach Dresden (SD), Dreyer Leih - 
18.0lga, Yess Firth of Forth 6 U. M.“ Carl, Wienke Memel 
Wilhelmine, Schlömer Baumeister Kraeft, Wilken 
Schleswig- England 
Ottilie, Scherringer Bordeaux - 


19. März Abends Wind ONO. Wasserstand 1 F. 5 2. 
Wind und Wetter. 


. Bar, in Par, Temp. K. Lin. 
i. e 332,5 > 61 SW. sehr schwach bedeckt, 
„„ pelelsburg 334.4 — 114 8. mässig bedeckt. 
liga 2850 05 0, schwach bedeckt. 
- llban 339,7 02 0. sehrschwach bedeckt, 
- - Moskan 331.9 — 6,0 still bewölkt, 
„ Stockholn 334,3 — 21 0. Sehr sehwach bedeckt, 
Gestern Abend 880., schwach und Schnee, 
„ Skudesnäs 333,6 1,2 NO. mässig halb bedeckt. 
- - Jelder 330,9 37 080. sehwach neblig. 
600. Memel 332.2 — 0,2 N. mässig bedeckt. 
- 7U, Königsberg 331,6 00 NO, mässig bedeckt, 
- 60. Danzig 331,9 1,2 ONO. mässig bedeckt, Nebel. 
- 10. Cöslin 33155 04 0. schwach bedeckt, 
- 60, Stettin 332. 1,1 0N0. schwach bedeckt, Schnee. 
- 6U, Breslau 326,1 1,6 W. schwach bedeckt, 
Gestern und Nachts Regen, 
- 6U, Köln 328,8 4,4 FCC, Schwach bedeckt. 
60. Ratibor 323,8 30 SW. mässig wolkig. 


Eee: und Stromberichte. 
Stettin, 19. März. Der Dampfkahn „Orion“ iſt geſtern 
Nachmittag 3 Uhr nach ſiebentägiger Fahrt Maltſch paſſirt. N 
Helſingor, 16. März. (Herren Borries & Co.) Von 
nordwärts paſſirt geſtern Abend 9 Uhr; Veſta (D.), Zeylſtra. Von 
ſüdwärts paſſirt heute Vormittag: Preuß. Bark mit Standert Elbing, 
Stief; Briggs W. 2 11 (Maria, Müller), % 140 (Pilot, Lene 
I 62 (Achilles, Wolter); Schooner mit Standert Die Sonne, Beug, 
6 1 (Germania, Villmow): Mecklenb. Schooner % 229 (Emmp, 
Kinau); Roſt. Schooner A 10; Oldend. Schooner % 54 (Eliſe, 
Heine); 11½ Uhr Gnome (D.), Pole: Norweg. Schooner und Ga⸗ 
leas; Schwed. Schooner: Preußen: 2 Banks, Brigg und 3 Schooners. 
Die e nean Sg. gan Treuben 5 1 und Brigg 
ritz, Stahnke. — , Bramſegels⸗Kühlte. arom. 2 
Therm. Morgens — 2190, Mittags + 2 R. P 
— 17. Marz, Von ſüdwärts paſſirt geſtern Nachmittag: 
Preuß. Brigg ½ 62 (Leucothea, Herwig), Schooner „us 37 (Julie, 
Eßiege berg) Heute Vormittag Preuß. Bark A 81 (Pauline, Krü⸗ 
ger); Briggs % 131 (Hertha, Ollhaber), Wis 17 (Julie & Au- 
aufte, Krüger), Dänen 2 Schooner, Preußen Vollſchiff, Barks, 2 
Briggs und 2 Schooner. Wind SD., einfach kgereffte Marsſegels⸗ 
Kühlte. Barometer 28, Thermometer ele R. 


Swinemünder Einfuhr⸗Liſte. 
Hull: Alexandra (SD), Bleckert. (Adr. Rud. Chr. Gribel.) 
Wird erwartet.) Gt F. Ruchholtz 27 Bd. Matten. Marcuſe 
& Maaß 20 do. Gebr. Benjamin 17 do. Karkutſch & Co. 7 
do. Herrmann & Theilnehmer 1 Kſt. Waaren. J. G. Weiß 1 
Bll. woll. Waaren. Otto Kühnemann 181 EU. Flachs. Rud. 
Meißner 3 Cll. Töpferwaaren. Meyer H. Berliner 1 Kſt. Lei: 
nen, 50 Bll. Baumwolle, 1 Bll. Leinengarn. Rud. Grantze 2 
DU. Tapeten, 4 F. Ammoniak. Günther, Behrend & Co. 2 Bll. 
Leinengarn, 1 Kſt. Waaren, 2 BU. Twiſt, 20 Bll. Baumwolle. 
Gugen Rüdenburg 2 Kit. 1 Stahl, Bd. Draht, 1 Kſt. Werkzeuge, 
20 Ell. Maſchinentheile, 88 CI. do., 3 Kſt. u. 4 Bd. Stahl, 
2 DU. Leinengarn, 1 Korb Töpferwaaren. Pomm. Prov.⸗Zucker⸗ 
ſiederei 1. Cll. Leinewand. Aug. Kan 1 F. Borax. Wm. Helm 
208 St. Steine. Lion M. Cohn & Cohn 92 St. Eiſenplatten. 
2 DU. Twiſt, 1 Kſt. Meſſingröhren, ] Kſt. Werkzeuge, 98 eiſ. 
Rohren, 461 Bd. do. I DU, Twiſt. Simon & Co. 7 Bde. u. 2 
Stg. Stahl, 1 Kſt. Werkzeuge. Rud. Scheele & Co. 2000 St. 
feuerfeſte teine. Gottfr. Lerche & Co. 4 Faß Glas. 
F. Lanſert 143 Bd., 5 Kſt. Stahl, 10 Tons Roheiſen, 1 Faß 
Kurzwaaren. G. E. Meisters Sohne 25 Bd. Stahl. Brauſe⸗ 
wetter & Co. 22 DU, Twiſt. A. Hoßfeld 1 Kit. leinen Zwirn, 
1 Bll. leinen Garn. P. Degner 2 CH. Kurzwaaren, 2 Bd. 


Stahl, 1 Kſt. Käſe. ordre 161 Tons Kohlen. 


Neuſtadt⸗ Eberswalder Canal⸗Liſte. 
März 0 00 10 5 1 70 ar 5 mit 

0 Neumü erlin Freudenſtein 
es op * Kirchner 2000 Gr Mehl 


Andraſch Zirke Schöpfurth Neufeld 82 W. Roggen 


Ernſt Berlin Stettin Müller & 
ar Warn 10, 
Kli — — 8 1 
Manske Poſen Berlin L. Kantrowitz > Geb. Spiritus 
Wanske — 5 — 34 „ 1 
Bohm Stettin = Walzmühle 1894 Er Mehl 
Bruhn Berlin Stettin C. Vallis 100 W. Roggen 
Brehmer — — Müller Marchand 100 „ 65 
Köhler == 9 C. Wallis 105 „ „ 
Wichmann — L Leh ee 100 
Dahne = — Ziemjene&MWihelig 121 „ f 
Schulz * da == 123 „ [2 
Klein = 7 — 105 „ ” 
Sukrow =; u = 102 7 1 
Berger Poſen Oranienburg Weigel 130 „ „ 
Tiege Berlin Stettin Ziemſen & 
Wibelitz 115 n f 
DBaternam — —. 5 — " " 
Pant Birnbaum Berlin Hande & 191 
andsho 65 1 
Pfeiffer = — Paderſtein 132 Geb. Spiritus 
S Oberbaum,⸗Liſte. i 
März. von Schiffer Empfänger mi 
19.Breslau Wilſchke Müller & Marchand 80 W. Gerſte 
— Nitſchke HerrlingerkRabbow 3 , Weizen 
— Froſt E onradt 700 f Eiſen 
= Webner F. Gräber 59 W. Gerſte 
— Fabich H. Dalitz 92 re 
=: Merner W. Schwolow 60 4 G 
— Reinsberg h. Conradt 803 Eiſen 
= Liebhard rdre 84 W. Weizen 
2 Schwarz J. Neißer N " 
— Kutzner R Schlutow 48. „ Gerſte 
— Lippke Itzig 22½ W. Weizen 
Haker & Roſenow 54 W. Gerſte 
= Liebhardt Müller Marchand 130 „ Weizen 
Rehab Narenſe ab 
— R. Liebhar arcuſe aß 1 0 1 
— G. Liebhardt O. Kister le 100 „ u 
Zirke Pfeiffer R. Bettenſtädt 109 „ Roggen 
— Grambow Ordre 118 en 
Neuſtadt W. Reppnack Müller Marchand 101 „ Weizen 
— Sims Ollwig 53 „ Roggen 
5 J. Garthe 50 „ " 
> Kobllöffel  Biemjen & Wibelitz 0 „ 
— D. Kohllöffel ar 87 „ f 
— Töbs 1 118 „ Weizen 
— Krich Ordre 86 „ Roggen 
Sonnenburg Meſſer Marcuſe & Maaß 116 „ Hafer 
Schrimm Schiche Ziemſen & Wibelitz 5 „ Roggen 
> u — 572% „, 
Greif 5 n Abo 8 en 115 „ Weizen 
reifenhagen Amboſt J. Schwolow Kr „ 
Güſtebieſe Binte „Sievert 27 „ Herſte 
Poſen Funke O. Kisker 77 „ Roggen 
rdre 119 Weizen 


— norr 
Steinau a. O. Friebel 


. 
J. Quiſt Co. 58 
Birnbaum Wendel 1 8 


Landshoff & Heſſel 12 W. Wz. 83 W. Ng. 


Cüſtrin Schilling Marcuſe & Maaß 23 W Wz, 0 W.Gerſte, 
27 W. Hafer 

Maltſch Müller Müller & Marchand 78 „ Weizen 

Brieg Schary — 54 „ — 

Oppeln Werner R. Böhm 60 „ Gerſte 

Niederkrähnig Schön H. Dethloff 6W. Wz., 40 W. Gerſte 


[1339] Todes- Anzeige. 

Am 12. Februar verſchied in Demerara an den Folgen des 
gelben Fiebers mein lieber Mann, der Schiffs⸗Capitän Eduard An- 
statt. Dies Theilnehmenden zur Nachricht. 

Stettin, 19. März 1866. Elise Anstatt, geb. Lehmann. 


Stadtverordneten-Verſammlung 

am Dienſtag, den 20. d. M., Nachmittags 5½ Uhr. 
Nachtrag zur Tagesordnung: 
Oeffentliche Sitzung. 

Mittheilung der Licitations⸗Verhandlung über den Verkauf 
einer Bauſtelle auf der Silberwieſe und über die Verpachtung einer 
Ackerparcelle. 

Stettin, den 19. März 1866. 


Saun ler. 


Bekanntmachung. 

Es ſind verſchollen: 

1) der Seefahrer Theodor Carl Friedrich Voss, 
geboren am 22. April 1829 zu Swinemünde, ein Sohn 
des Leichterſchiffer Chriſtoph Voß und ſeiner Ehefrau 
Marie Chriſtine Caroline, geb. Freudenberg; 

2) der Seefahrer Friedrich Wilhelm Will, oe 
boren den 29. Mai 1819 zu Werder, ein Sohn des 
Kornhändler Johann Carl Friedrich Will und deſſen 
Ehefrau geb. Schiefelbein. h . 

g Auf den Antrag ihrer Verwandten werden dieſelben, ſo wie 
ihre etwaigen unbekannten Erben aufgefordert, ſich beim unterzeich⸗ 
neten Gerichte ſpäteſtens in dem au 
den 6. Oetober 1866, Vormittags 11 Uhr, 

im hieſigen Gerichtslocale vor dem Kreisgerichts⸗Rath Müller 
anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls die Verſchollenen für 
tedt erklärt und ihr Nachlaß den ſich legitimirenden nächſten Erben 
ausgehändigt werden wird. 

Swinemünde, den 4. October 1865. . [5143] 

Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 

Die geehrten Mitglieder der Greifswalder Feuer. 
und Ha gelschadem- Versicherungs a esellschaft 
werden hierdurch zu einer Diſtrictsverſammlung in Stettin 

am 7. Februar d. ., Vormittags au Uhr, 

Hotel brei Kronen, - 
Kieckebusch-—Gellin. 


Edictalladung Verſchollener. 
Es ſind verſchollen: 5 W 
1 iſtian Wilhelm Heinrich Liegnitz, ge⸗ 
N boren J en 90 ners nie Frie⸗ 
i heim Liegnitz bierielbit; 
drich Wilhelm . Chriſtian Kühnemann, geboren 


rl 175 i 1823, ein Sohn des Büdner Gottfried 
des 


1 Neu⸗Steinorth unweit Rügenwalde; 
3) r. e Martin Dettbarn, ein Sohn be 
Koſſäthen Martin Dettbarn zu Alt⸗Jershagen bei Ru⸗ 
Auf den An der Curatoren derſelben ad 1) des Kirchen 
Adminiſtrators Koberſtein, ad 2) des Rechtsanwalts Taureck, ad 3) 
des Lüdners Meidow, werden dieſe Verſchollenen event. deren unbe⸗ 
b i V mung: _ _ 2 a, 
Ball — — 1 Auszeelhen der Erſteren ihre Todeserklärung er⸗ 
folgt, und ihr Nachlaß den ſich meldenden und legitimiren⸗ 
den Erben ausgeantwortet werden wird 
5 * Mi; N ber 1866, Vormittags 10 Uhr, 
en 10. November 45, 5 l 
im Locale des unterzeichneten Gerichts vor dem Herrn Gerichts rath 
Schrader anberaumten Termin mit dem Bedeuten vergeladen: 
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daß es den genannten Perſonen freiſteht, ſich vor oder in, 
dem Termine im Bureau III. zu melden, wo ſie dann 
weitere Anweiſungen zu gewärtigen haben. 

Das Vermögen des ꝛc. Liegnitz beſteht, ſoweit erhellet, aus 
ca. 500 5%, das des ꝛc. Kühnemann aus ca. 28 Ag und das des 
Dettbarn aus ca. 63 % an Werth. 

Rügenwalde, den 30. December 1865. 434 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Nothwendiger Verkauf. 

ase 55 zur e an ee Concura, 
gehörige in der Sta raunsberg gelegene dſtü ſer⸗ 
Mahlmühle, Haus Neuſtadt As 167 b. A Ku lin: 
mühle nebſt dem dazu gehorfgen Wobnbaufe, Scheunen und Stallge⸗ 
bauden, welchem folgende in der Neuſtadt Braunsberg belegene Grund⸗ 


ſtücke: 

die ſagenannte Mühlenwaage, 
die Lohmühle s 167t,, 

die unter der großen Amtsmühle gelegene Loh⸗ und Walk⸗ 


mühle, 
die Viertel Landesſtätte % 170d und 
zwei Lohmühlen 
als Pertinenzien zugeſchrieben find abgeſchätzt laut der 
thekenſchein. unſerm Bureau III. einzuſehenden 
158,150 Ra 9% ſoll . 
am 8. September 1866 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Rathsherr Pasternaek'ſchen Haufe 
N e Mate abli 5 11 
Das Mühlen⸗Etabliſſement enthält eine Deutſche Mü 5 
Kunſtmühle, eine Amerikaniſche Mühle, eine Gene 25 
Seien nn 1 8 9 eine Lohmühle und eine Walkmühle. 
% te Gläubiger, welche wegen einer aus dem | { 
Tin Da e Rn 155 ben Aalen ae tenbuäe 
„haben mit ihren Anſprüche i i 
richte ne bean N p n bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
ie dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: 
Gerbermeiſter Johann Kuhn, deſſen Kinder und Kindes⸗ 
kinder, 
Schuhmachermeiſter Anton Grunan, 
Schuhmachermeiſter Gottlieb Franz Petz, 
Fräulein Auguste von Oppen, 
Frau Generalin von Oppen, 
Die Geſchwiſter Schauinsland: 
Marie, Carl, Franziska, 
2 Aachen nei, 
erwittwete Lieutenant Laura Schaui 12 
Grohnert, ine 4 Kinder: land Begocdne 
Marie Antonie, Emma Rosalie, 1 
m - nen und Walter Eugen, ö 
egierungsconducteur August Ferdinand Schanin: „ 
Schuhmachermeiſter Jacob Siebels, r 
Die Kinder und Kindeskinder des Gerbermeiſters Jo- 
hann Kuhn: 
Verehelichte Oberlehrer Grohnert, Charlotte, 


Henriette, geborene Schauinsl 
werden offentlich aufgeboten. * nsland, 


Braunsberg, den 12. Februar 1866, 
Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 


f Uothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht; 1. Abtheilung zu Schl 
l 5 n 1865. gu; 
ie nachbenannten, dem Mühlenbeſitzer Albert Friedri 
Gru el zu oe ne e Grundſtücke: eee 
a. % Hypothekenbuchs Schlönnewitz nebſt darauf befindlicher 
Waſſer⸗ und Windmühle mit Zubehör, A a 
darauf haftende Altentheil auf 7300 : 10 9% und nach 
Abzug dieſes Altentheils auf 5972 97 10 Sim; 
b. 12 10 und 11 Hypothekenbuchs Schlönnewitz, abgeſchätzt 
auf reſp. 1033 As 8 8% 4 , und 200 Kg, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bureau III. einzuſehen⸗ 
Na e ee, Dyruile 
ant . e. ber 7) 10 
an nn nd ſubhaſtirt 1 e Ar 
läubiger, welche wegen einer aus d i 
erſichtlichen Realſorderung aus den Kaufgelbern A hace 
haben ihren Anspruch bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden. , 


Nothwendiger Verkauf. 187 
Königliches Kreisgericht zu Nenſtettin, 1. Abtheilung 
1 Das Lem dl 1 eder 1865. - 
as dem Ploetz gehörige Band VII. Seite 127 unſeres Hun 
thekenbuches der Amtsdorfſchaften aufgeführte Volwert Fahr 
holz, abgeſchätzt auf 9199 9, 16 % 8 , und 
2) der dem Wilhelm Schievelbein'ſchen Eheleuten gehörige, zu 
Soltnitz belegene, in unſerm Hypothekenbuche von Königlich 
Soltniz Band J. Seite 61 ausgeführte Bauerhof % 2, ge⸗ 
An Marienhof, abgeſchätzt auf 19,008 11 8 3, 
ollen 
am 12. Juli 1866. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt chi werden * 
Die Taxen und Hypothekenſcheine beider Grundſtücke ſind in 
unſern inch d 1 en on 
inſichtlich der dem Grundſtücke zu J) noch nich chrie⸗ 
benen 49 Morgen 141 [ Mutben und der dem uni A 
nicht zugeſchriebenen 140 [MRuthen, werden alle unbekannten Real⸗ 
prätendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäte⸗ 
ſtens u ne e e 
er dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger des Grund⸗ 
ſtückes zu 2, Gutsbeſitzer Wilhelm Dumſtrey, 15 Pied 
feu 1 (6 5 6 7 
äubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbu i 
erſichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Neſeiebieunc ae 
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden. 


Concurs ⸗ Eröffnung, 558 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Stettin, 
den 16. März 1866, Nachmittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Handelsmanns Sigmund Selig⸗ 
ſohn zu Gartz a. O. iſt der kaufmänniſche Concurs im abgekürz⸗ 
en Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗Cinſtellung 

auf den 1. Nebruar 1866 


nebſt Hypo⸗ 
Taxe auf 


Antonie, 


fvoo! 
1788 


fetolekz un einen Verwalter der Maf 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt d { 
H. Weiß zu Gars a. O. beſtellt. i eee 


Die Glaubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert 
in dem 


auf den 27. März 1888, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer / 13, vor dem Commiſſar 
Kreisgerichtsrath Heinſius anberaumten Termine die Erllärungen über 
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definiliven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſel⸗ 
ben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitze der 
Gegenſtände 

bis zum 16. April 1866 einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. Pfand inhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Glaubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht s , 

s bis zum 16. April 1866 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen 


auf den 4. Mai 1866, Vormittags 40 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer , 13, vor dem ges 
narnten Commiſſar zu erſcheinen. a 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. . g 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär⸗ 
zigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Denjeni⸗ 
gen, weichen es hier an Bekanntſchaft ſehlt, werden die Rechtsan⸗ 
walte Pfotenhauer, Maſche und die Juſtiz' Räthe Zitelmann, v. De⸗ 
witz, Flies Bohm, zu Sachwaltern vorgeichlagen. 


Nufforderung der Coneursgläubiger 


nach Feſtſetzung einer zweiten Anmel dungsfriſt. 


In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Emil | 


Guſtav Michael Wichards, in Firma: Auguſt Wichards zu 
Stettin, iſt zur Anmeldung der Forderungen der Concursgläubiger 
noch eine zweite Friſt 
0 bis zum 8. Mai 1866 
feſtgeſetzt worden. 7 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet 

haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum gedach⸗ 
ten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden. 

„„Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 9. Febr. 
1866 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 


iſt auf 
den 26. Mai 1866, Vormittags 10 uhr, 

in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer 13, vor dem Commiſ⸗ 
far, Herrn Kreisrichter Heinſius anberaumt, und werden zum Erſchei⸗ 
nen in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derselben und ihrer Anlagen beizufügen, 
2 Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Nechtsan⸗ 
walte Ramm und Leiſtikow, ſowie die Juſtizräthe Heydemann, Krah⸗ 
mer, Ludewig und Hauſchteck zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Stettin, den 7. März 1866. [1312] 

Königl. Kreis-Gericht, 
Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen. 


Leinſaut- Auction. 
In einer Streitſache ſollen durch mich 
20) To. 1865er Windauer Kron⸗Säeleinſaat, 
100 To. 1865er Libauer Kron⸗Säeleinſaat, 
am Sonnabend, den 24. März, Vormittags 10 Uhr, 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. } 
Die Saat lagert auf Wellmann's Hof; Eingang von ber 
Brücke aus. 
[1340] 


Carl Pommer. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das zur Concursmaſſe des Kupferſchmiedemeiſters Julius 
Kiecker und ſeiner Ehefrau, verwittwet geweſenen Schornſteinfeger⸗ 
meiſter Fabricius, Friederiſe Wilhelmine geb. Tetzlaff gehörige, in 
der Bauſtraße hierſelbſt sub No. 81 Cat. belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von Colberg, Band J. Fol. 61 No. 71 verzeichnete Wohnhaus 
und Hinterzimmer, und die dazu gehörige Deepſche und Radewieſe, 
gerichtlich abgeſchätzt auf 5210 4 13 > 9 . zufolge der nehit 
Hyvothekenſchein 1995 nenen in unſerm Geſch iftsbüreau IIla. 
inzuſehenden Taxe ſo F & 
28. Mai 1866, Vormittags 11½ Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. g 

Der, dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger Lohgerber 
Gottlieb Friedrich Meyer, event. deſſen Erben oder ſon itige Rechts⸗ 
nachfolger werden zu dieſem Termine öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothenkenbuche 
nicht erſichtlichen Realſorderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗Gericht anzumelden. 
Golberg, den 14. November 1865. 15751 

Königliches Kreisgericht; Erſte Atheilung. 


Einf. und dopp. Buchhaltung 
für alle Geschüftsgattungen in 20 Lectionen, 
Schön- und Schnellschreiben 


Deutsch, Engl. und alle Zierschriften 
in 8 Lectionen 


zu übersenden. Hierauf erfolgt die Expedition an den Besteller per Post franco auf einmal, 


Sendungen. 


DE Theilnehmer an beiden Fächern zahlen zusammen nur 5 


} 


lehrt der Dir. der Handelsacademie, 
Berlin, Jedem, ohne Vorkenntnisse u. a. 
nen beliebten und allseitig ‚anerkannten 


F. H. Schlössing in 
Hilfsmittel, durch sei- 
2 brieflichen Unterricht, 
Sründlich und leicht, allgemein verständlich und unterhaltend. — 
Das Honorar für jedes Fach beträgt 3 % und ist entweder 
ganz oder zur Hälfte an den Unterzeichneten im Voraus franco 
auf Wunsch auch in einzelnen 
199 


N. 
Theobald Grieben in Berlin, Lindenstrasse 28. 
Steben ın Berlin, Lindenstrase 9, 


Stadt-Obligationen, 


Littr. F. und G., ſind am billigſten zu haben bei 
D. Nehmer, 
a 11338] Breiteſtr. 7, 1 Tr. 


Dachſtein⸗Pappen 
in Commiſſion billigſt bei 
Gottfr. Lerche & Co., Stettin, 
_ 11265] Kloſterſtraße 5. 8 


Saat⸗Wicken 115 
Karkutsch & Co. 


E —. A ̃ ] 
1 Eiſerne Geldſchränke 
5 22 — Neue Königestirasse 16, parterre. 


Ein Roßtretwerk, welches ſich im bisherigen Betriebe gut 
bewährt hat, und auch beſonders für Landwirthe geeignet iſt, ſteht 


billig zum Verlauf. 
F. Hessenland's Buchdruckerei 


Das seit Jahrhunderten berühmte, wegen ſei⸗ 
ner vorzüglichen Eigenschaften von vielen Arzt- 
liehen Autoritäten empfohlene 


Merseburger Bitter- oder 
Schwarzbier 1998] 


wird als bewährtes Kräftigungsmittel wiederholt 
empfohlen und ununterbrochen verſandt. 

Preis ah hier a Flasche 4 Sgr.; bei Franko⸗ 
Rückgabe der Flaſche 6 9 vergütet. Wiederverkäöufern 
angemeſſenen Rabatt. 


Merſeburg a. d Saale, 1866. 
Carl Berger, Stadt-Brauerei. 
220,000 Hohlſteine mit 6 Löchern, dünner 
Wandung und leicht im Gewichte, ſowie 
250,000 Drainröhren in verſchiedenen Dimen⸗ 
ſionen, von kalkfreiem Thon, gewalzt, an den Enden geglättet und 


gut gebrannt, empfiehlt 
: A. Brosowsky 
In Jasenitz bei Stettin. 


offeriren 


[1219] 
[1182] In einer langjährig heſtehenden 
enfions: und Erziehungs⸗Anſtalt 
für Töchter mof. Glaubens, in Berlin, { 
finden wieder Söalinge jeden Alters liebevolle Aufnahme, mannig⸗ 
fachſte geiſtige Ausbildung und angenehme Häuslichkeit. — Wiſſen⸗ 
ſchaften und Muſik werden von bewährten Lehrkräften geleitet, Fran⸗ 
EN) che und Engliſche Sprache von einer Franzöſin und Engländerin. 
te Converſation wird täglich in beiden Sprachen geführt. Der 
Haushalt entſpricht allen Anforderungen der Zeit und iſt nach ſtreng 
jüdiſchem Ritus eingerichtet. — Die wärmſten Empfehlungen der El⸗ 
tern aller meiner Zöglinge ſind die beſten Bürgen für die Anſtalt. 
Gütige Auskunft über mich geben gern die Herren: 
Commercien⸗Rath Theodor Flatau, Neue Promenade 6 
Banquier Friedemann, Firma: Helfft & Co., Linden 52 
Rabbiner Dr. Joel, in Breslau. 
Näheres bei mir ſelbſt. 2 7210 
Frau Therese Gronau, sgeprüfte Lehrerin, 
Neue Königsſtraße 67. 


Berlin, 


Eine Seifenſiederei, MM 


[1202] Ein Wirthſchaſts⸗Inſpector, militarfrei, der feit 8 Jahr 
ren in Nen. Borner ein & bewirthſchaftete, ſucht wo möglich 
zum 1. April d. J. eine Adminiſtration oder erſte Inſpectorſtelle auf 
einem größeren Gute. Adreſſen sub 8. bei der Exped. der Oſtſee⸗ 


Zeitung. 4 ze one ra re 
Ein Seifenſieder, 


112975 
der mit den neueſten Methoden der grünen Seife ꝛc. vertraut ſein muß, 


wird geſucht. Adreſſe und Näheres wird unter A. B. in der Exp. 
d. Z. erbeten. 


Preussische Fonds. 


Muſik von Mozart. — Kaſſenöffnung 61 
Ausländische Fonds. 


en 
a ushaltung 


= 


11 
und hauptſäch ich zu Alen empfthle Id 
Alfenide Essbestecke 


owie ſämmtliche übrigen Wirt 35 b 
ände. Statt oſchafts. und Luxus 


Gegen⸗ 
ettin, oberhalb der Schuh⸗Ste. 5 
Ambach. 


— 


junger Mann, der die Küferei erlernen will, kann ſich 


Ein 
melden bei Momm & Carmesin, 
[1310] x Victoriaplatz 7. 
11307 In einem hieſigen Wein-Engros-Geschäft kann ein 


ger Mann mit den erforderlichen Schulkenntniſſen, der für feinen 
nterhalt ſelbſt zu ſorgen vermag, als Lehrling für Comtoir und 
Lager placirt werden. Näheres in der Exp. d. Bl. 


. Zum 1, October d. J. ſuchen wir einen tüchtigen Oeconomen 

für unſer neues Geſellſchafts⸗Local. Geeignete Bewerber erfahren 

Näheres auf portofreie Anfrage bei 305 
dem Vorstande der Abendhalle in Stettin. 


LEien Ober Kellner, Bi 
tüchtig in feinem Fach und gut empfohlen, ſuche ich zum 15. April für 
mein Hotel. 

melden. 


„ Reflectirende wollen ſich baldigſt 
11251] C. Giebel, Stralſund. 


[1183] Für eine hieſige Wein⸗Groß⸗Handlung wird ein Lehrling 
fürs Comptoir mit den nöthigen Schulkenntniſſen geſucht. 
Adreſſen unter X. 444 in der Expedition dieſes Blattes nie⸗ 
derzulegen. 


11170 Eine Directrice, 
gegenwärtig in Bromberg placirt, wünſcht zum 1. April d. J. in 
einem größeren Putzgeſchaͤft ein Placement. Gefällige Offerten beliebe 
man in der Exped. d. Z. unter E. I., Bromberg, niederzulegen. 


In mein Droguene, Farbemaaren- und Producten-Geſchaft 


— 


kann ſofort ein junger Mann als Lehrling eintreten. 
1135600 Milhelm Jaenich. 
[1341] Für eine hieſige Fabrik wird zum 1. Mal c. ein tüc« 


tiger Buchhalter bei 600 97 Jahres⸗Gehalt geſucht. 
Weege, Berlin, Dresdner Str. 119. i 

[1248] Das we der une Gala 10 Sachverſtändi⸗ 
en in Schiffsangelegenheiten iſt Königſtraße 16, 2 Treppen. 
- 2 ken Raupert. Liekfeld. Tiegs. a 


13371. Sogleich zu beziehen: 
l Anden aus 1 od. 2 Zimmern 


Meldungen bei 


m. od. o. Zubehör; billig. 
— anal Jenny, Oderſtr. 2 
11164 In einem neuen Hauſe, in günſtiger Lage, iſt noch ein 
un hen Parterre⸗Local mit ſchönen Kellern, welches ſich zu 
einem Materialwaarengeſchäft mit Weinſtube, ſowie zu einer feinen 
Reſtauration eignet, zu vermiethen und bald zu beziehen. Frankirte 
Offerten nimmt deshalb an Krusch, Maurermeiſter in Görlitz. 
11209] Zum 1. April iſt ein Comtoir, 2 Stuben 
zu Br Ge 5 lenny, Oderſtr. uben und Kaunner, 
0 * — & 
[1244] Remiſen, kleine und große, find miethsfrei Speicher 
27. Näheres im Comtoir der Herren G. Müller & Marchand 
665. Bei F. Verggold in Berlin ift erſchiehen und 
dutch alle Buhl lungen bes In- und Auslandes zu bezieben: 
Die Maſchinen zum Preſſen von 


1 
Ziegeln, Röhren, Torf und Kohle, 


von 

C. Schlickeyſen in Berlin, 8 

Maſchinenfabrik. und a elei⸗Beſitzer, Waſſergaſſe 17, 
gr. 8. mit vielen Abbildungen, 10 Hr. 


a ve 


b Stadt - Theater in Stettin. 
Dienſtag, 20. Marz. Zum Benefiz für Fräulein Adele Frey. 
Die Zauberflöte. Große Oper in 3 Acken von Schickaneder. 
Uhr. Anfang 7 Uhr. 


EBank- und Industrie-Papiere. 


Prioritäts-Obligationen. Prioritäts-Obligationen. 3 ON SHIBC — omas 5 } = 3 
en 4 887% fl. Faschl-Ark. III. 4% b. Berl. Stadt-Obl. 4 100 ¼ B. Rss.-Pol. Sch.-0.4 67 7/8gl. G., 06 Dividende pro 1814, A. . 
Berlin, 19. März. do. II, Eniss. 4 86% b. do. IV. 2... 2148 9914 f. Ve Der Lt.A. 3000. — 8715 b.  [hlb| Preuss Ur- Ju 10 8 4500 b. 
do. Ill. Emiss 44 — Adrschl. Zwab. 6.15 101 ½ b. Börsenb. Anl. 5 1011 b. Pidbr. n. in S.-R. 4 62 b. Berl, Kass.-Ver. 8 4 146 B, 
Kisenbahn-Actien. Aachen-Mastr. 4 — Obersehtes. A. 4 9434 6. Kur- u. N. Plübr. 4874 b. Tart.-Obl. 500 1. — 88, b. 1521 Pomm. R,Prtvbk.\6 4 ae. 
f de brd 1801 ll. 00 l 5 68 B. D 92 — do. neue ne 4 92 2 b. Amerikaner .. 6 748-75 ½-4 7% Danzig. Pr Ri 4 3 12 5 
Dividende pro 186 4 309% 0 Bergisch-Märk, ‚144 998½ b do. C. .4 91 B. beben abr. 3478 B. Hamb. Ste. —, — Königsberg. 64 4 137 5 
Aach.- Was richt 15 121 b. G bd 4498 6. do. P. 4 90 ½ b. do. do. 485 ½ b. Kurhess. 40 Thlr. — 4 B. Tosell . 9, „ Gal 
Amsterd. - Rottd 69% 4 153% b dor „ 3} 79 b. do. E. 3379 ½ b. Ponimersche do. 33 80 b. N. Badisch. 35 fl.— 30 ½ en. b. G.] Magdeburg . . . 5% 4 10 
ene , "5 079 ec e 38179 b. 1 44196115 6. do. de . . 4 90 6. Dessauer Pr.-A. 3 * e 10 4 105 Ken. b. 
Berlin-Anbalt . . 11 n 80 b do, IV. 45/07 b. Oesterr.-Pranz. 3 248 ½ b. B. posensche do. 44 — LübeekscheP.-A.13 50¼ B. ‚do, (len sel). . 0 1 105 h. 
do ul ae ene dm Rare 44 95 6 Kheiische. N 9 2 0 er 3 1255 Sehad. 10 für. 10 b. Erste Pr Hyp-C.6 4 — 
do. I.-Slanluu. ö ; do. Düss-Elbf. 4 — o. v. St. gar. 33 — ee . 501 6 
. cls God Vo ee ee nr ee 
do. Rısd-igd. ö, 4 13915 b do. Dri.-Scst 4 87½ 6 do. 1862. . 4396 B. Sehlesise le 7 Ae 1 3% ’ Siebe e 
do. Stettin. 7% E on, 00 ie 44197 b. do. v. St. gar. 44 — Westpreuss. . . 477 ¼ B, Anis terdam Kurz 143 a b. Rust 6 n 4 113 8 5 0 
BL a RE ip Berlin-Anhalt .. 4 955, 6 Uhein. Nahe, par. 4319584 b unn 4 85½ B. do. 2 Mon, . 6 142½ b. das urn 8 4 107 oe 
Bral.-Schw.- Frb. © ia A 917 = do. do... . .441993, 6 do, Il. Em., gar. 43952½ b do, neue. — Hamburg kurz 4 152 b. Thüringen 4 1 70 B. 
Brieg-Neisse . 40, 4 1575 b do. Hamburg 4 — jäsan-Kozlov 5 78 B. do. 0 43% b. do. 2 Mon. . 4 150? b. ü 7 4 10.3% 6 
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Niederschlehltk.i 4 98 B do. I. 5 102 B 40. l. . 40% 100% 6, Ausländische Fonds. a Cob... . 8 4 7 B. 
deen. Iweichldrt 1 700% b do. go.. . . 4 90% 6. Jo. IM. .. As: bester. Metall. 5 90 . | Gold und Papiergeld. Dessau.. 0 0 2% b. 
Ndsehl. e i 1 es h n 4 89½ b. en 441065, 6. bestert. eiall. 5 79. 6. 1b. pr Brin if K. ge 6 Oesterreich. 5 4 6807 b. 
Nordb., Fr.- 1 31 15 2 1 Ja 18 do do 44 971% fl. do Nat,-Aul.. 5 61⁰ö-83⁰8— 8 b. Fr. Bankn. m. 1 gt enf h 2 2 2 36 5 
Obergehl. LEERE 31 1487 b. de. W. 4 88 b. Lreussische Fonds, do. 18ö4rLoose,4 74 J. do, Ei 8 66 Moldauische....0o 4 26 C. 
a e ze Sr eh do. J. . . . 4 87 b. Frewill, Anleihe 41 99 ½ B. e ee 
Gen kene e Um 4 Üosel-Öleiberg. 4 85 ½ B Stants-Anl, 1859 5 102% b . Bodden A ee 0 d bist Com -u. e ! 1 1971 b 
Oppeln - Tarnow — Er A 7 — do. 54, 55, 57 4 99½ b. do. 18641 S 46 74 b. Polls Gegen des 1 je, . Berl. Hand, Ges. 8 4 1107 h. 
en Galiz, h,Ludwb, 5 [81% h. do. 1889 .. . . 4 99½ b. fie a menden . 5. Jie edles, Ban ver 4 112, 6 
Rheinische an f 4 24 0 Leberg-Czein.5 — de. 1856. 4869175 t, Italien. 90 ei IK 5 867 15 kin N shi .171jo b. Fr 
do, ana) 4 3134 b. 6 Magd. -Halberst. 43 100 6 de. [864 44 99½ b. user. b. 11 5 641 N Ne , 7 Berl. Ban a 8. 81 109 B. 
e — 5 78½½ b. do. do. l. Ser. 4.997% B do. 1850-52 „4 928], b. do. 6, 113 f 5) 9 : a ee 5 9 58 b 6. l. Fbr. v. 10 ed 8 5 103 b. 
Kuss, Eisenba um 1341948) h do, Wittent, 3 (68 b di. 802 — 4 925% b. Russ.-Engl. Anlı5 53% ie UI e 1113, 6 Nr 8.4.9 1 5 (160 b. 
EL es do, o. 1 do. 1862... 4 92% b. do. aa. 80 89 % don eee 6. 24a 6. _|Hörder Hütten- ]s 112% B 
ER anae a kiosk.-Rjüs, par, 84 b. Stautssebuldsch, 33 84 ½ b. dv. do. 18 N 5 25 6 1 eee 9. 10 6. Minerva Bgw.-A0 5 8½ ew. I 
Thüriuger. . 8 163 2 b. Niederschl _3rh.d 92% 6 Siaats-Pr=Anl. 3 1x0 b. do. 1864 Holl. 5 16 bei per Zoll-Pid, 465 ½ b. Phönix, ...., 81 5 12 B. 
eee eee 00 ll. S 40 % ( Kur-u.N.-Schuld. 27 83 B, do. do. Ene. 5 92 ½ B. Friedrielsd'or , ... 1137/2 b. sermania I- V. 10 107 . 
LE eo. . . 4 928¼ 6. 0 der-Deichb. bl. 43 — Nuss. Präm.-Anl. 5 85 b. ider. 2 0. Pr.Nation,-Verg.|8} 114% 6 
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